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Edmund Hillary b e i  •: 
Festumzug durch Kathmandu: 
KATHMANDÜ - Die.Feierlichkeiten zum 
50. Jahrestag der M.Ount-EveresUErjuhestei-; 
güng  'nähern sich" 

. ihrem Gipfel: 
Angeführt  vom 
E r s t b e i  w i  nge.ir 
E d m u n d  .' Hillary 
(Bild) und einem 

•seine* •' Sherpas '  
v o n ;  1953 zogen,  
hunderte Bergstei-
ge r  " d u r c h - d i e  
Hauptstadt Kath­
mandu. A m  29. Mai. 1953 hatten der. heute' 
83 Jahre alte Hillary aus Neuseeland iirid 
Sherpa Tenzjrig.'Norgaycrttmalseinen Fuss 
a u f  d e n  höchsten '«Gipfel der Erde gesetzt. 
Der  Festzug erreichte* zu der  i ^us ik  v o n ;  
Diidelsäckcn und .Tro i r tmel i rdenDurbar -
Platz, Kinder schwenkten Fahnen. «Das ist 

' eine fantastische Feier»,., rief Hillary- der  . 
jübe|rideri Menge.zü.;-.; ' . • '• 

»Kaiser Franz» dementiert ; 
M Ü N C H E N  - vFussbali-«Ky.ise'r>>- Franz. 
Beckeribauer hat Gerüchte, dementiert, -dass 
seine Lebensgefährtin Heidi ciV'Wciteres 
Kind erwartet. «Ja, spinnen denn die»; sagte 
Beckenbaüer d e r .  Illustrierten ;<Bunte>>, 

.«S^hon letztes Jahr hat es inimergeheisseri:. 
<Ah "dieHeidi ist: schw'anger>., Nix; ist- es-
geworden», sägte 'der- vierfache Vater. Im 
Grunde .würde e r  sich wünschen, dass sich 
seine .derzeirige Lcben'sgefilhrtin Heidi und 
Noch-Ehefrau Sybil.le einmal kennen lernen 
würden, erklärte 'der 57-Jährige. Allerdings, 
sei es dafür momentan wohl noch ein biss-. 
cheri früh, und die Wunden söien zu frisch." 
Bcckehlraucr hatte sich im vergangenen 
Sommer - zwei- Jahre.'nach der  Geburt- s e i - "  
lies unehelichen Sohnes. Joel.Maximilian -
von seiner Frau getrennt.- j . " 

Bester-Polizeihund Öster-  % 
reichs kommt aus Vorarlberg -
BREGENZ r- Der.beste Polizeihund 'öster«. 
reichs. kommt aus* Vorarlberg: Er. heisst 
«Atlas du Oolömbophile>>/un.d holte mit s'eir 
nem Herrchen, •Gruppeninspektor Kurt  
Mayer vom Polizeiposten.Altach, den Titel 
bei der  Diensthunde-MiJisterschaft in  Bad  
Kreuzen. Bei der  alle zwei Jahre stattfinden­
den Meisterschaft im österreichi sehen. Aus-
bildungszemrum War der .vierjährige Mali-, 
npis (Belgischer Schüfer)' eine Kla'sse-.für 
sich, jnelderc das.LaVidespoIizeikommando". 
Vorarlberg am• Dienstag.. «Atlas» erreicht; 
die höchste mögliche Punktezahl in d< n 
Bereichen 'Gehorsamkeit , \  Nasen- und 
Schnitzarbeit. Seifi Ausbilder Kurt Mayer ist. 
seil 2 0  Jahren einer.der erfolgreichsten Hun-
deführer der Vorarlbergei'Polizei. / 
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Kommission soll in etwa 20 Tagten Bericht vorlegen - Verletzte bei Nachbeben 
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ALGIER - Die. algerische Regle- " 
rung will nach dem verheeren­
den Erdbeben e ine .  Untersu­
chung über Baumängel der ein­
gestürzten ; Häuser einleiten« 
Beim Beben vor sechs Tagen 
starben mindesfens 2200 Men-. 
scjjen und 9000 wurden ver- ... 
letzt Gestern abend hat sich in 
Algerien erneut ein Erdbeben 
ereigiifet. ' ^ " 
Es gebe Verletzte,' utiklar s d .  aber, 
o b  auch Menschen u m s  Leben 
gekommen -seien. Ein, Polizist in . 
dem Ort  Zemmouri-im Osten des:. 
Landes sagte, 'dort seien einige 

.Gebäude.'eingestützt. '• 

Bericht in 20 Tagen 
•Eint. Kommission soll, in etwa- 20 
Tagen .Präsident Äbdelaziz .Boute-. 
flikä ihren Bericht vorlegen; sagte." 

/.ein-Sprecher des Wohribauministc-. 
riums am Dienstag in Algier. Viele 

' 'Häuser wären durch jJas-, Beben wie 
Kartenhäuser . 2usamnicrigebro.-

' chen; während . stabiler gebaute . 
•. Wohnblocks unmittelbar- daneben" 
. den. Erdstössen widerstanden hat-

: ten. gewöhne t :  hatten vielfach 
- Pfusch am. Bau angeprangert-und 
-auf  zu schwache Stahlträger und 
Fundamente der- ;Gebäude hinge-

•wiesen. 
Die stark getroffene Stadt Bou-

pierd6s 5Q Kilometer östlich von • 
Algier wurde am Montag durch'eiii 
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Ein Mann Stellt vor einem Berg Wasserflaschen In der  yonr Ertjbeben zerstörter» Stadt ZemdiiH. in Algerien 

Nachbeben der Stärke ,4,2 auf der 
Richt^erskälä erschüttert.. Die Wach- ' 

. beben- könnten, {no.cli 'Tage oder  
sogar Wochen:  andauern;- befürch-. 
teil die Behörden-.' Ausländische' •. 
Suchtrupps mit Suchhunden,ziehen' 
inzwischen ab, da'.es kaum noch' 
Chancen gibt; Lebende, untpn den 
Trümmern z u  finden.-'Auch d ie  85 

Mitglieder 'der .Schweizer 'Rei t  
tuhgsket(e'k6hrteri a m  '.Montag von 
ihrem Einsatz uu's^Algerien in die 
Schwei? zurück. .Zwei Mitgliexier 
der Rertüngsketie1 sind .nach Atvga-; 

. hon der.Direktion lür t^inwicklung 
und: Zusammenarbeit (DEZA) in 

. Algcrieil. geblieben. Sie drganisie-. 
ren and überwachen die Verteilung 

yoniiilfsgütern. Laut Angaben, aus 
Algerien'  werden mittlerweile 
Hilfslieferungen aus 36 Ländern a n  
die bedürftige- Bevölkerung, ver­
teilt. Die Schweiz lieferte mit dem 
Flugzeug, das das Team aus Alge­
rien ji^hoije, .2000 Ktichenseis und 

' .215 Zertc ini Wert..von, 20Ü'000 
; Franken.'' ' • " \ 
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Verhandlungen um geplante Rentenreform erneut gescheitert 
WIEN - in Österreich haben die 
Gewerkschaften für kommen­
den Dienstag zu einem neuen 
Streiktag gegen die Rentenre-
form aufgerufen. In der Nacht 
auf Dienstag waren die Ver­
handlungen 2wi$chen  : Regie­
rung, Arbeitgebern . und 
Gewerkschaften gescheitert. 

-Am Dienstag ^.veröffentlichte der 
. österreichische-" • Gewerkschafts-

bund (ÖGB) einen entsprechenden . 
Appell. Am (5. Mäf hatten Hundert-:  
lausende beim grössten Streik: se i t :  
nvehr als 5 0  Jahren in Österreich, 
gegen das geplaht.e, Rentengesetz . 
protestiert. Eine Woche streikten i 
rund . 200 000, • Beschäftigte des  
Öffentlichen Dienstes: Vor dem 
Streikaufruf hatte ÖVP-Bündesv  Einenttäuschter OGB-Präsirfent Fritz Verzetnltsch; «Nicht annehmbar.» 

. k;iiv/.lcr.Wnlfgang Scl\üssel'n.uch 
' erklärt, Kabinettlin'd Gewerkschaft 

seien sich'itf praktisch'allen Punk­
ten schon einig, Niir in-Det'ailfra-

. gen lägen die Standpunkte Yiöch 
•-geringfügig auseinander.-Er. bedau-

re die Haltung der<jcwerkschaftenr  

.- • sei aber ges^nichsbereit. «Es-ist-
' uns nicht: gehingen, i n  d.en. für  uns, 

wesentlichen Fragen,zu einer Eini-, 
. ^gung zu-, kommen», argumentierte-

hingegen ÖGB-PriLsident Fritr-Ver-
'. ./etnitsch. Vor allem -die von der 

Regierung beschlossene Abschaf-
, ' fung de.S- frühzeitigen- Rentenein-

trittsalters' sei für dip Gewerkschaf-; 
: , jön nicht annehmbar. Die" rechts-' 
• konservative • Regierung will 
: -.ausserdem.das. Rentenalter schntt-

' weise au f  65 Jahre anheben. 

W W W .  Gespräch Abbas - Sharon verschoben 
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JERUSALEM - Öa$ für heilte 
geplante Treffen zwischen dem 
israelischen Regierungschef 
Ariel Scharon und dem palästi­
nensischen Ministerpräsiden­
ten Mahmud Abbas Ist auf 
unbestimmte Zeit verschoben 
worden. * 
Vertreter beider Regierungen 
machten sich am Dienstag gegen-'  
seilig für die Verzögerung verant­
wortlich und erklärten, es gebe 
noch keinen neuen Termin. Im 
Westjordanland kam es  ünterdes--
sen erneut zu . gewaltsamen 
Zusammensfössen. Dabei erschos­
sen - israelische Soldaten nach 
palästinensischen Angaben einen 
16-Jährigen. 

Das- Treffen zwischen Scharon 
und Abbas sollte d e n  Weg zu e i n e m ;  

Drciergipfel mit  US-Präsident 
George W. Biish- ebnen. Dieser 
könnte bereits kommende Wöche-
stattfinden, möglicherweise in Jor­
danien. -.Der, palästinensische 
Aussenmirtisttr.. Nabil Schaath 

-erklärte a m  Dienstag, bei ;den .  
Gesprächen müsse /ein Ende der 
israelischen Besetzung   ; i n .  den 
Autonomiej>ebi£'ten. im Vorder­
grund stehen. Mit Blick au f  die 
Forderung Israels, dass die Palästi '  
nenser zunächst gegen Selbstmord- , 
attehtäter und militante Gruppen 
vorgehen sollten, sägte Schaäth:. 
«Ich 'glaube, niemand kann dabei 
von den Palästinensern einen 
Erfolg erwarten, ohne.dass zuerst' 
die 'Besetzung.aufgehoben wird.» 
Schaath äusserte sich am Rande 
der Euromed-Konffcrcnz auf  Kreta. 

Sechs Tote auf den if>htlippinen 
MANILA - Bei' einem schweren 
Tropensturm slnd im Norden 
der Philippinen mindestens 
sechs Menschen üms Leben 
gekommen.. . ^ ' 1 / 

1 Drei der Opfer sind Kleinkinder.' 
Ein- zweijähriger Junge :ertrank 
nach;  Angaben des Katastrophcn-
schutzes vom Dienstag nach hefti-

,gen Regenrallen in  einem reissen- -
den • Bach. Östlich der. Hauptstadt 
Manila-bcgrüben^ Schlammmasseri 
einen sieben' Monate alten Jungbn. 

.und seine dreijährige Schwesfer. - . 
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Schutz vor d e m  Tröpensturm. 
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